
Naturheilkunde 
für Hunde (und Herrchen)
Ist Ihr Hund ein wenig labil? Vielleicht traumatisiert oder 

ängstlich-nervös? Unter Umständen können da Naturmittel zur Linderung 

beitragen. Darf ich vorstellen? Hier sind Bachblüten und Co.

Werner Sperling

H
omöopathie bei Hun-

den und Katzen, Aku-

punktur bei Pferden 

und chiropraktische Techniken 

bei Rindern: fraglos klingt das 

exotisch, aber diese Behand-

lungsformen haben sich be-

währt.

In unserer Naturheilpraxis 

werden wir öfter von Patienten 

nach ergänzenden Therapiemög-

lichkeiten bei Haustieren gefragt 

und haben mit der Anwendung 

von Homöopathika und Blü-

tenessenzen (Bach-Blüten) bei 

verhaltensveränderten oder trau-

matisierten Hunden und Katzen 

gute Erfahrungen gemacht.

In diesem Beitrag erfahren 

Sie mehr über in Frage kommen-

de Mittel, ihre Wirkungsschwer-

punkte und die praktische An-

wendung bei Jagdhunden.

Das Gemütsleben 
des Hundes 

Hunde zeigen ihre Empfindungen 

und Stimmungslagen sehr deut-

lich. Mit Körpersprache, Ge-

sichtsausdruck und Laut äußern 

sie Freude, Erwartung, wachsame 

Konzentration, aber auch Domi-

nanz, Aggression, Angst, Furcht 

und Unterwerfung. Als Rudeltier 

reagiert der Hund auf die Einwir-

kungen seines tierischen und 

menschlichen Umfeldes und ver-

sucht, dieses Umfeld nach seinen 

Rangordnungsbedürfnis zu be-

einflussen und sich in ihm zu 

behaupten. 

Die dazu nötigen Fähigkeiten 

entstammen den ererbten Anla-

gen und den im Lernprozess er-

worbenen Fähigkeiten. Wie beim 

Menschen ist es auch beim Tier 

sehr schwierig, die Grunddisposi-

tion therapeutisch zu beeinflus-

sen, und es wird nicht gelingen, 

aus einem vegetativ schwach ver-

anlagten und ängstlich-nervösen 

Tier einen dominanten Alpharü-

den zu machen. Dafür wäre der 

Sprung zu groß. 

Was aber durchaus nach un-

serer bisherigen Erfahrung er-

reichbar ist, ist die Stabilisierung 

und Harmonisierung seines Ge-

müts, auch bei konstitutionellen 

Schwächen und bei konsequenter 

Behandlung. Fo
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Die Therapie zielt somit mehr 

auf den erworbenen Bereich, also 

all das, was der Hund an Erfah-

rungen und Verhalten hinzuge-

lernt hat. Dazu zählen die klare 

Orientierung am Leittier Mensch, 

was bei Familienhunden oft dann 

problematisch ist, wenn die Fami-

lienstruktur dem Tier keine klare 

hierarchische Orientierungsmög-

lichkeit bietet und es versucht, 

sich in all den Widersprüchlich-

keiten der verschiedenen Rudel-

mitglieder zurecht zufinden. 

So schafft die Präge- und So-

zialisierungsphase entweder Ruhe 

und Selbstvertrauen oder, durch 

menschliche Fehler, Angst, Zu-

rückhaltung, gefährliche Heim-

tücke bis hin zum aggressiven 

Kontrollverlust.

Bereits an dieser Stelle wird 

deutlich, dass die auf das Ge-

mütsleben des Hundes abge-

stimmte Therapie die eine Seite 

der Medaille ist – die andere ist 

der Halter und sein eigenes Ver-

haltensmuster dem Tier gegenü-

ber. 

Wer sein schwierig gewor-

denes Pferd dem jetzt in Mode 

gekommenen Pferdeflüsterer an-

vertraut, mag nach einigen Wo-

chen ein durchaus positiv verän-

dertes Tier vor sich haben – doch 

der Rückfall in das alte Muster ist 

programmiert, wenn der Reiter 

die Entwicklung nicht mitvoll-

zieht und in seinem eigenen, kor-

rekturbedürftigen Verhaltens-

schema verharrt.

Hürden im
Hundeleben

Angefangen von der frühen Tren-

nung von der Mutter, über eine 

zu harte und strafende Erzie-

hung, rigide Schussfestigkeits-

ausbildungen und Verletzungen 

durch Beißereien und den jagd-

lichen Einsatz hinterlassen viele 

Einflüsse ihre Spuren und kön-

nen das Tier traumatisieren. Die 

Folgen sind Schreckhaftigkeit, 

Gehorsams- und Disziplinman-

gel, Nervosität und anderes 

mehr. 

Im jagdlichen Einsatz kommt 

es zu Schussscheue oder -hitze, 

Überjagen, unsauberer Fährten-

arbeit durch Verleitfährten, 

Knautschen, Anschneiden und 

anderes. Viele dieser Eigen-

schaften machen den Hund für 

die Jagd und Zucht unbrauchbar, 

haben aber ihre Vorgeschichte, 

die zwar auch, jedoch nicht aus-

schließlich in der mitgebrachten 

Veranlagung zu suchen ist. 

Bach-Blüten         
gegen emotionale 
Probleme

Der englische Arzt und Homöo-

path Dr. Edward Bach hatte in 

den dreißiger Jahren des letzten 

Jahrhunderts 38 Blüten gefun-

den, die nach besonderer Zube-

reitung ausgleichende und blo-

ckadelösende Wirkungen auf die 

Seelennatur von Mensch und 

Tier haben. Die Bach-Blüten tra-

gen englische Bezeichnungen. 

Sie enthalten Alkohol zur Kon-

servierung und werden in Trop-

fenform verabreicht und decken, 

jetzt ausschließlich mit Blick auf 

tierische Verhaltensweisen, fol-

gende Zustände ab (siehe Kasten 

Bachblütentherapie). 

Meist sind es mehrere Zu-

stände, die behandelt werden 

müssen. Ein Jagdhund, der in der 

Dickung vom Keiler geschlagen 

Die Stechpalme ist eine von 
vielen relevanten Pflanzen in der 
Naturheilkunde.

Sumpfporst: Die Blätter des 
Porsts enthalten bis zu 2,5 Prozent 

giftige ätherische Öle.

Arnika ist eine gefragte Pflanze bei 
der Behandlung diverser Leiden.

Gemütszustand Bach-Blüten

Angst und Panik Aspen, Mimulus, Rock Rose

Lernhemmung Chestnut Bud

Dominanz und Herrschsucht Chicory, Heather

Mutlosigkeit Gentian

Mittelpunktsbedürfnis Heather

Eifersucht Holly

Ungeduld, überschießende 
Reaktionen

Impatiens

Mangel an Selbstvertrauen Larch

Traumata Star of Bethlehem

Unausgeglichenheit und 
Sprunghaftigkeit

Scleranthus, Impatiens

Bachblütentherapie
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Leinenpflicht
Viele Gemeinden haben für be-
stimmte Gebiete, insbesondere 
für Wald- und Wohngebiete, oder 
auch Parkflächen Satzungen oder 
Verordnungen erlassen, die Hun-
debesitzer verpflichten, ihre 
Vierbeiner an der Leine zu füh-
ren. Gleiche Anliegen verfolgen 
mittlerweile auch Landesge-
setze, wie das Hundegesetz für 
das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeshundegesetz - LHundG 
NRW) oder einige Waldgesetze.

 Dies ist in aller Regel – Aus-
nahmen sind dem Verfasser nicht 
bekannt – in der Folge dann auch 
bußgeldbewehrt, wobei die Buß-
geldrahmen lokal völlig unter-
schiedlich ausfallen.

 Oft werden zur Durchset-
zung der Leinenpflicht – oder zur 
Aufbesserung der Gemeindekas-
se – Ordnungshüter auf Überwa-
chungstour geschickt.

 Das OLG Düsseldorf hatte 
jüngst einen Fall zu entscheiden, 
in dem ein solcher Ordnungshü-
ter den erwischten Hundebesit-
zer aufforderte, den Hund anzu-
leinen. Der Hundehalter weigerte 
sich jedoch. Das erstinstanzliche 
Amtsgericht Krefeld hat den 
Hundehalter darauf zu einem 
Bußgeld von 250€ verurteilt.

Das OLG hielt zwar den 
Schuldspruch aufrecht, änderte 
jedoch das Bußgeld drastisch ab. 
Es war der Ansicht, dass sich aus 
einem Vergleich zu straßenver-
kehrsrechtlichen Bußgeldvor-
schriften ergebe, dass ein Buß-
geld von 250 € – auch wenn der 
Bußgeldrahmen in der Verord-
nung bis 100 000 € reichte – 
nicht für einen folgenlosen Ver-
stoß angemessen sei. Weder 
seien durch den Leinenpflichtver-
stoß Dritte gefährdet, noch Wege 
durch Kot verunreinigt worden. 
Auch ein Wiederholungsfall war 
nicht gegeben.

Ähnliche Bußgelder werden 
bei schwerwiegenden Rotlicht-
verstößen oder Fahren unter Al-
koholeinfluss verhängt. Dagegen 
sah das Gericht die Schwere der 
Tat eher im Bereich eines Park-
verstoßes. Daher setzte es die 
Geldbuße auf 20 € fest und legte 
die Kosten überwiegend der Ver-
waltungsbehörde auf. Mehr Infos: 
www.richterrecht.com
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wurde und Verletzungen davon-

getragen hat, wird sicher trauma-

tisiert sein und sich vielleicht 

ängstlicher, verhaltener zeigen als 

bisher. Ergänzend zu den unver-

zichtbaren Maßnahmen des Tier-

arztes helfen hier Bach-Blüten 

gegen Trauma, Angst und auch 

Mangel an Selbstvertrauen, was 

sich in nachlassender Jagdpassion 

ausdrücken kann. 

Waidlaute Hunde zeigen 

durch ihr Verhalten bereits recht 

deutlich das Problem von Unge-

duld, Disziplinmangel und über-

schießendem Handeln, mögli-

cherweise auch gepaart mit Lern-

schwierigkeiten. Auch hier gäbe 

es Anwendungsmöglichkeiten 

für Bach-Blüten.

Notfalltropfen
(Rescue Remedy)

Hierbei handelt es sich um eine 

fertig zusammengestellte Kombi-

nation von fünf Blütenessenzen 

zur Behandlung von Akutereig-

nissen mit Angst, Panik, gedank-

licher Fixierung auf ein und das-

selbe Thema und Stress im wei-

testen Sinne. Notfalltropfen sind 

für den Akutfall gedacht und 

nicht als Dauermedikation. Sie 

sind auch als Salbe im Handel. 

Bei kleineren Hunden wie Te-

ckeln und Jagdterriern reichen 

vier Tropfen je Gabe zur Behand-

lung des akuten Geschehens, bei 

großen hingegen acht. Die Trop-

fen werden dem Hund ins Trink-

wasser gegeben, je nach Verlauf, 

zwei bis dreimal täglich.

Dosierung und Ver-
abreichung weiterer 
Bach-Blüten-
mischungen

Zur Behandlung länger anhalten-

der Probleme werden die ent-

sprechenden Blüten ausgewählt . 

Es sollten dabei nicht mehr als 

sechs verschiedene Blütenes-

senzen zur Anwendung kom-

men. Man gibt aus jedem Fläsch-

chen zwei Tropfen in die Wasser-

schüssel und wiederholt diese 

Gaben dreimal täglich. Die An-

wendungsdauer wird sich eben-

falls am Gesamtverlauf orientie-

ren.

Homöopathie 
bei Hunden 

Selbstverständlich ist es möglich, 

auch Hunde homöopathisch zu 

behandeln. Ich möchte mich hier 

aus der sehr großen Fülle der Ho-

möopathika auf einige Mittel bei 

Verletzungen und eines bei rheu-

matischen Beschwerden be-

schränken:

Arnica montana (Bergwohl-

verleih): Arnica ist immer ange-

zeigt, wenn es um Prellungen, 

Quetschungen und Hämatome 

geht. Das Mittel lindert Schmer-

zen und fördert den rascheren 

Abbau der Gewebeeinblutung. 

Darreichungsformen sind wahl-

weise Salbe, Tabletten, Tropfen 

oder Milchzuckerkügelchen 

(Globuli). Bei akuten Verlet-

zungen drei bis vier Tabletten 

oder drei bis viermal zehn Trop-

fen in der Potenz D4 geben.

Hypericum (Johanniskraut): 

Hypericum in der Potenz D4 un-

terstützt die Heilung von verletz-

tem Nervengewebe. Dosierung 

wie vor.

Ledum palustre (Sumpf-

porst): Ledum in D4 ist bei Ver-

letzungen durch Bisse und scharfe 

Gegenstände hilfreich. Dosie-

rung wie vor.

Rhus toxicodendron (Giftsu-

mach): Rhus tox. (D4) ist eines 

der führenden Mittel bei rheuma-

tischen Erkrankungen des Bewe-

gungsapparates. Es leistet bei Jä-

ger und Hund gute Dienste bei 

Schmerzen im unteren Rücken, 

morgendlichem Steifheitsgefühl 

und Rückenbeschwerden, die 

durch Bewegung allmählich bes-

ser werden.

Alle genannten Mittel sind in 

der Apotheke erhältlich. Litera-

turempfehlung zu Bach-Blüten: 

Der Weg zu seelischer Harmonie, 

Dr.-Bach-Blüten-AG. Naturheil-

praxis Sperling, Walddörferstr. 

43, 22041 Hamburg, Tel. 040-

7135940. j

Springkraut (Impatiens): Etwa 900 
Arten der Balsaminengewächse 
existieren weltweit.

Wegwarten haben vielfältige 
Verwendungsmöglichkeiten – als 
Kaffeeersatz, als Salat oder in der 
Bachblütentherapie.
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Mehr Flexibilität. Mehr Erfolg.

Das innovative 6-fach Zoom von Swarovski Optik bietet einen um 50% erhöhten
Vergrößerungsbereich und ein einzigartiges Sehfeld. Ziele werden, unabhängig von
der Entfernung, schneller erfasst. Ein Zielfernrohr für verschiedene Jagdarten.
Erleben Sie die neueWirklichkeit mit den Z6-Modellen 1-6x24, 1,7-10x42 und 2-12x50.

Swarovski Optik Vertriebs GmbH, Heilig-Geist-Straße 44, 83022 Rosenheim, Tel. 08031/400780, info@swarovskioptik.de

Mehr Flexibilität

052_055_Hunde.indd   055 12.03.2007   10:35:58 Uhr


